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(54)  Verfahren  zum  Betrieb  einer  Druckmaschine  mit  einer  Waschvorrichtung 

(57)  Bei  einem  Verfahren  zum  Betrieb  einer  Offset- 
Rotationsdruckmaschine,  bei  der  zum  Waschen  eines 
Zylinders  eines  Druckwerks  eine  Waschvorrichtung  mit 
einer  Waschwalze  vorgesehen  ist,  die  einen  Waschflüs- 
sigkeit  aufnehmenden  Bezug  aufweist,  ist  vorgesehen, 
daß  die  Waschvorrichtung  nach  einer  Betriebsunterbre- 
chung  jeweils  gleichzeitig  mit  dem  Anfahren  der  Druck- 
maschine  automatisch  in  eine  Vorfeuchtphase 
gesteuert  wird,  in  der  ihre  Waschwalze  in  einer  von  dem 
der  Waschvorrichtung  zugeordneten  Zylinder  abgeho- 
benen  Stellung  in  Drehung  versetzt  und  mit  Waschmit- 
tel  und/oder  Wasser  befeuchtet  wird.  Hierdurch  wird 
eine  Verbesserung  des  ersten  Waschvorgangs  nach 
einer  Betriebsunterbrechung  erreicht. 

<  
CO 

r»- 
Csl 
CT 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.14.12/3.4 



1 EP  0  792  743  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Betrieb 
einer  Druckmaschine,  insbesondere  einer  Offset-Rota- 
tionsdruckmaschine,  bei  der  zum  Waschen  eines  Zylin- 
ders  eines  Druckwerks  eine  Waschvorrichtung  mit  einer 
drehend  antreibbaren  Waschwalze  vorgesehen  ist,  die 
einen  Waschflüssigkeit  aufnehmenden  Bezug  aufweist. 

Mit  einer  Waschvorrichtung  ausgerüstete  Druckma- 
schinen  sind  u.a.  aus  der  DE-OS  17  61  111  und  den 
DE-PSen  11  50  098  und  11  24  974  bekannt.  Die 
Waschvorrichtungen  haben  eine  drehend  antreibbare 
Waschwalze,  deren  Oberfläche  mit  einem  Waschflüs- 
sigkeit  aufnehmenden  Bezug,  beispielsweise  mit  einer 
Bürste,  einem  Filz  oder  einem  Reinigungstuch  überzo- 
gen  ist.  Zum  Reinigen  eines  Zylinders,  z.B.  des  Gummi- 
tuchzylinders,  wird  die  Waschwalze  an  den  sich 
drehenden  Zylinder  angestellt,  wobei  sie  in  der  Regel 
gegenläufig  drehend  angetrieben  und  mit  Waschflüs- 
sigkeit  benetzt  wird.  Durch  das  Zusammenwirken  von 
Waschflüssigkeit  und  Waschwalze  werden  die  Ablage- 
rungen  auf  der  Zylinderoberfläche  gelöst  und  entfernt. 
Um  ein  optimales  Waschergebnis  in  kurzer  Zeit  zu 
erzielen,  und  andererseits  eine  Übernässung  der  Zylin- 
deroberfläche  zu  vermeiden  und  den  Verbrauch  an 
Waschmittel  klein  zu  halten,  ist  eine  genaue  Dosierung 
der  beim  Waschvorgang  zugeführten  Waschflüssig- 
keitsmenge  erforderlich.  Es  hat  sich  nun  in  der  Praxis 
gezeigt,  daß  bei  längeren  Stillstandszeiten  der  Druck- 
maschine,  z.B.  an  Wochenenden  oder  über  Nacht, 
durch  Verdunstung  von  Waschflüssigkeit  der  Bezug  der 
Waschwalze  trocknet.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  bei  dem 
ersten  Waschvorgang  nach  der  erneuten  Inbetrieb- 
nahme  der  Druckmaschine  die  Waschwalze  nicht  aus- 
reichend  mit  Waschflüssigkeit  benetzt  ist.  Der  zunächst 
noch  trockene  Bezug  der  Waschwalze  kann  die  erst  mit 
Beginn  des  Waschvorgangs  zugeführte  Waschflüssig- 
keit  nicht  so  schnell  aufnehmen,  wodurch  der  Wasch- 
vorgang  beeinträchtigt  wird.  Auch  sind  der  Bezugsstoff 
oder  die  Borsten  der  Waschwalze  in  trockenem  Zustand 
vergleichsweise  steif  und  daher  einem  stärkeren  Ver- 
schleiß  ausgesetzt.  Ebenso  kann  es  hierdurch  zu  einer 
Beschädigung  des  zu  reinigenden  Gummituchs  kom- 
men. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  diesen 
Nachteil  zu  beseitigen  und  ein  Verfahren  anzugeben, 
das  einen  optimalen  Ablauf  auch  des  ersten  Waschvor- 
gangs  nach  einer  Betriebsunterbrechung  ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Waschvorrichtung  nach  einer  Betriebs- 
unterbrechung  jeweils  gleichzeitig  mit  dem  Anfahren 
der  Druckmaschine  automatisch  in  eine  Vorfeuchtphase 
gesteuert  wird,  in  der  ihre  Waschwalze  in  einer  von  den 
der  Waschvorrichtung  zugeordneten  Zylinder  abgeho- 
benen  Stellung  in  Drehung  versetzt  und  mit  Waschmit- 
tel  und/oder  Wasser  befeuchtet  wird.  Nach  dem 
erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  die  Waschwalze 
nach  einer  Betriebsunterbrechung  jeweils  sofort  neu 
befeuchtet.  Da  beim  Anfahren  der  Druckmaschine  in 

der  Regel  nicht  zugleich  ein  Waschvorgang  durchzufüh- 
ren  ist,  verbleibt  danach  genügend  Zeit,  für  die  Einwir- 
kung  der  Waschflüssigkeit  auf  den  Bezug  der 
Waschwalze,  so  daß  dieser  bei  dem  nächsten  Wasch- 

5  Vorgang  den  geeigneten  Feuchtigkeitsgehalt  und  die 
erforderliche  Geschmeidigkeit  hat. 

Zur  Einschaltung  der  Vorfeuchtphase  kann  erfin- 
dungsgemäß  der  Hauptschalter  der  Druckmaschine 
verwendet  werden.  Da  der  Hauptschalter  bei  jeder  län- 

10  geren  Betriebsunterbrechung  in  die  Ausstellung 
geschaltet  wird,  läßt  sich  hierdurch  mit  einfachen  Mit- 
teln  die  gewünschte  Zwangsläufigkeit  erreichen.  Zur 
Festlegung  der  Dauer  der  Vorfeuchtphase  kann  erfin- 
dungsgemäß  ein  Zeitglied,  beispielsweise  ein  Zeit- 

15  Schalter  verwendet  werden,  der  durch  das  Einschalten 
des  Hauptschalters  aktiviert  wird  und  nach  der 
gewünschten  Zeitdauer  die  Vorfeuchtphase  ausschal- 
tet. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  eignet  sich  glei- 
20  chermaßen  für  Waschvorrichtungen,  bei  denen  die 

Waschwalze  mit  Hilfe  von  Düsen  mit  Waschflüssigkeit 
besprüht  wird,  und  solchen,  bei  denen  die  Waschwalze 
über  eine  Tauchwalze  befeuchtet  wird. 

1.  Verfahren  zum  Betrieb  einer  Druckmaschine,  ins- 
besondere  einer  Offset-  Rotationsdruckmaschine, 
bei  der  zum  Waschen  eines  Zylinders  eines  Druck- 

30  werks  eine  Waschvorrichtung  mit  einer  Wasch- 
walze  vorgesehen  ist,  die  einen  Waschflüssigkeit 
aufnehmenden  Bezug  aufweist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Waschvorrichtung  nach  einer 
Betriebsunterbrechung  jeweils  gleichzeitig  mit  dem 

35  Anfahren  der  Druckmaschine  automatisch  in  eine 
Vorfeuchtphase  gesteuert  wird,  in  der  ihre  Wasch- 
walze  in  einer  von  dem  der  Waschvorrichtung  zuge- 
ordneten  Zylinder  abgehobenen  Stellung  in 
Drehung  versetzt  und  mit  Waschmittel  und/oder 

40  Wasser  befeuchtet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zur  automatischen  Steuerung  der  Vor- 
feuchtphase  der  Einschaltvorgang  des 

45  Hauptschalters  der  Druckmaschine  verwendet 
wird. 

3.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dauer  der 

so  Vorfeuchtphase  mit  Hilfe  eines  Zeitglieds  gesteuert 
wird. 
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